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brecht von M ainz, gleichzeitig Erzbischof von Magdeburg, m it dem  Luther seit dem 
A blaßstreit w iederholt im  Konflikt gewesen ist. Vor einer größeren Ö ffentlichkeit 
h ie lt Prof. H elm ar Junghans/Leipzig am  4. Mai einen Festvortrag. Er lenk te  den Blick 
darauf, daß Luthers G esichtspunkte der hum anistischen  R hetorik  aufgegriffen 
habe, um  das biblische G ottesw ort in  seinem  W irken auf den M enschen zu erfassen.

Alle gehaltenen Vorträge werden in einem  Sonderband des W artburg-Jahrbuches 
im  Juni 1996 veröffentlicht werden.

Bei den rund  130 Teilnehm ern aus insgesam t 7 Ländern h a t die Tagung, die von 
dem  früheren Burghauptm ann Prof. E rnst Badstübner geleitet wurde, ein  breites 
gutes Echo gefunden. M an kann  der W artburg-Stiftung zum  G elingen der Tagung 
gratulieren und w ünschen, daß sie in  Z ukunft ähnliche w issenschaftliche Kolloqui- 
en an diesem  einzigartigen O rt veranstaltet.

R einhard Schwarz




